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ten Bahnen hineinwirkt, zeigen Beiträge wie ,,Brasil iani-
sche Literatur in Deutschtand" (von Thomas Sträter, Leiter

der portugiesischen Abteitung des Seminars für Überset-

zen und Dotmetschen an der Universität Heidetberg) und

,,Brasil ianische Musik in Deutschtand" (von Regine Attgay-

er-Kaufmann, Professorin für Vergleichende Musikwissen-

schaft an der Universität Wien). Unter dem Titel ,,Brasil ia-
nische Wechsetbitder" gibt Dietrich Briesemeister, vormals

Professor für lberoromanische Phitologie an der Universität

Jena und tangjähriger Direktor des lbero-Amerikanischen

Instituts in Berlin, einen aufschtussreichen historischen

Abriss, der zeigt, unter welch wechselnden Umständen
und Bedingungen Brasi t ien über Jahrhunderte h inweg in

Deutschtand wahrgenommen wurde.

Die SchtusserkLärung des Symposiums, mit der auch das

Buch endet, unterstreicht die sotide kutturette Partner-

schaft zwischen Brasitien und Deutschtand und ist mit

Verbesserungsvorschlägen verknüpft, darunter dem Aus-

bau der Verbreitung des brasitianischen Portugiesisch in

Deutschtand durch Lektoren für brasitianische Sorache und

Kuttur sowie dem Ruf nach Förderung der Übersetzung von

herausragenden wissenschaftt ichen und Iiterarischen Wer-
ken mit Hitfe spezietter Programme. Bteibt zu hoffen, dass

das Buch über längere Zeit seinen Beitrag zur Weiterent-

wicktung der gegenseitigen Kutturbeziehungen leistet.

Andreos Drouve

Marlen Eck[: ,,Das Paradies ist überall verloren". Das Brasil ienbild von Flüchtl ingen des
Nationalsozialismus. Frankfurt/M.: Vervuert 2010. 594 S.

{ l ;  t  i  t . . a  a . .  I } . r o . d . " { e r t Stefan Zweig war der

namhafteste Ftüchtting

des Nationalsoziatis-

mus in ganz Südame-

rika, so heißt es bei

Marten Eckt, doch war

der gebürtige Wiener,

der 1942 ats Sechzig-
jähr iger  in  Petropot is

freiwitt ig aus dem Le-

ben schied,  nur  e iner

von v ie len,  d ie das

deutschsprachige Exit

in  Brasi t ien betegen.

In der vortiegenden

interdisziplinären For-

schungsarbeit war es
der promovier ten Histor iker in Eck[  e in Ant iegen,  auch an-
dere, nicht weniger prägnante Stimmen aus der Versenkung
der Geschichte zu hoten.  Jene St immen also,  d ie im großen

Schatten Stefan Zweigs und seiner ideatisierten Lobeshym-
ne vom , ,Land der  Zukunf t "  mehr oder  minder unbeachtet
btieben und gteichwohI differenzierte, zeitgeschichttich
wertvotte Brasitienbilder jener Epoche lieferten.

Marten Eckts ambitionierte Untersuchung stetlt nun erst-
mats Werke diverser Autoren hinsichttich ihrer Darstettung

der Natur, des brasil ianischen Zukunftspotenzials und Vot-
kes,  der  vermeint t ich dor t  herrschenden, ,Rassendemokra-

tie" und ihrer Auseinandersetzung mit dem diktatorischen
Vargas-Regime in den Mittetpunkt. In dieser Reihe stehen
Literaten wie Atfredo Gartenberg, Martha Britt, Hugo Si-

mon, Richard Katz und Ernst Feder, deren Lebensstränge

nach der umfangreichen Einführung ,,Das deutschsprachi-
ge ExiI in Brasitien" ebenso kenntnisreich nachgezeichnet

werden wie die Plots ihrer ausgewähtten Werke. Daran an-

schtießend macht Eck[ exemotarisch an Hand der Darstet-

Iungen der Natur Brasil iens deuttich, wie sehr verarbeitete

Eindrücke und BiLder voneinander abweichen konnten:  Bra-
s i l ien ats , ,Wundertand" in  Hugo Simons , ,Seidenraupen",
als Trost spendender und großherziger Garten Eden in Mar-

tha Britts ,,Der Schmetztieget", ats Paradies mit Licht- und
Schattenseiten in den Büchern des Reiseschriftstetters Ri-

chard Katz, ats Hötte in Atfredo Gartenbergs ,,O J vermel-
ho" .  In  d iesem Zusammenhang aufschtussre ich und töbt ich

sind die teils [ängeren Zitatpassagen, die Eck[ eingestreut
hat und die Leserschaft animieren, die Autoren noch stär-
ker zum Begriff werden zu lassen. Für keinen der unter-
suchten Autoren, so hätt EckL in ihrer Schlussbetrachtung
fest und klammert einzig Richard Katz aus, stettte Bras'i-
l ien indes das ,,Wunsch-Zukunftstand" des Exils dar; jeder

Einzetne sah sich mit einer gewissen Exotik, mit gänztich

fremder Mentalität und Kuttur konfrontiert, verbunden mit
den Gedanken an den Verlust der Heimat Eurooa.

Ein längerer Exkurs zur Geschichte der Ftüchttinge des Na-
tionatsoziatismus und zum Zweiten Wettkrieg in Novetten
von Moacyr Sctiar ergänzt die europäische Sichtweise der
Exilanten um die brasitianische, während sich das letzte
Kapitet mit dem Einfluss von Stefan Zweigs Wirken und Tod
in Brasitien auf die übrigen Exilanten und deren Werke be-
schäftigt.

Eckts umfangreiche Arbeit darf als ,,herausragend" ange-
sehen werden.

Andreas Drouve
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